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Die globale Herausforderung Kli-
maschutz macht ein gemeinsames, 
entschlossenes Handeln unerläss-
lich. 
Mit der ersten Umsetzungsphase 
des NÖ  Klima- und Energiepro-
gramms 2030, will das Land NÖ  
seinen Beitrag dazu leisten und 
den bereits 2004 begonnen Weg 
erfolgreich weiterfu hren. Denn 
dass Niedero sterreich heute bei 
der Nutzung von Biomasse, Wind-
strom, Photovoltaik und beim 

Ausstieg aus den fossilen Ö lhei-
zungen ein Vorbild fu r viele ande-
re Regionen ist, ist das Ergebnis 
konsequenter Arbeit.  
 
Erfolgreicher Klimaschutz erfor-
dert weniger Anpassungsmaßnah-
men. 
Durch einen innovativen, ganz-
heitlichen Zugang werden neue 
Maßsta be gesetzt, um den Aus-
wirkungen des Klimawandels auf 
zwei Schienen zu begegnen. Mit-
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tels Emissionsreduktion sollen 
der Temperaturanstieg be-
schra nkt und damit unbeherrsch-
bare Folgen des Klimawandels 
vermieden werden. Gleichzeitig 
mu ssen die Auswirkungen des 
unvermeidbaren Klimawandels 
durch Anpassung beherrschbar 
gemacht werden, denn der Klima-
wandel ist im vollen Gange und 
nicht mehr vollsta ndig ru ckga ngig 
zu machen.  
 
Auf Ziele müssen konkrete Maß-
nahmen folgen. 
Mit dem 2019 beschlossenen NÖ  
Klima- und Energiefahrplan 2030 
hat sich NÖ  anspruchsvolle Ziele 
fu r eine saubere Energie- und 
Klimazukunft gesteckt. Nun 
braucht es konkrete Taten, denn 
nur die gesetzten Handlungen 
za hlen am Ende des Tages.  
Daher wurden mit dem NÖ  Klima- 
und Energieprogramm u ber 300 

Katastrophenmanagement, die 
Wasserversorgung, der Schutz vor 
lokalen Extremereignissen und die 
Klimaresilienz durch Biodiversita t 
noch sta rker in den Fokus geru ckt 
werden. 
 
Es ist viel zu tun, doch der Blick 
zurück macht zuversichtlich. 
Das NÖ  Klima- und Energiepro-
gramm 2030 ist gleichzeitig auch 
volkswirtschaftlich ho chst sinn-
voll. Nicht nur, um von fossilen 
Energieimporten unabha ngig zu 
machen, ho here Schadens- und 
Anpassungskosten zu verhindern 
und einen drohenden Zukauf von 
Emissionszuweisungen aus dem 
Ausland zu vermeiden, sondern 
auch bzw. gerade weil es dazu 
beitra gt, dass Niedero sterreich 
seinen Markt fu r klimaschonende 
Technologien ausbaut und so ei-
nen positiven Impuls fu r Wachs-
tum und Wohlstand in den Regio-
nen setzt. 
Die Nutzung der Biomasse ist seit 
Jahrzehnten der lebende Beweis 
dafu r: Neben dem positiven Um-
welteffekt durch die Einsparung 
von Treibhausgasen, wird nach-
haltige regionale Wertscho pfung 
generiert und heimische Techno-
logie za hlt dabei zu den Marktfu h-
rern.  
Ziel ist es, gemeinsam an der Her-
ausforderung fu r ein gutes Klima, 
einen erfolgreichen Wirtschafts-
standort, eine intakte Natur und 
eine hohe Lebensqualita t zu wach-
sen. 
 

Autoren: DI (FH) Raphaela 
Böswarth und Ing. Josef Fischer BA, 
Amt der NÖ Landesregierung, Ab-
teilung Umwelt- u. Energiewirt-
schaft 
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konkrete Maßnahmen, die im ei-
genen Wirkungsbereich des Lan-
des NÖ  liegen, beschlossen und 
klare Verantwortlichkeiten fest-
gelegt. Dabei wird auf ein breites 
Maßnahmenbu ndel aus Innovati-
onen, Fo rderungen, gesetzlichen 
Vorgaben und Bewusstseinsbil-
dung gesetzt. 
Niedero sterreich will frei von fos-
silen Ö lheizungen werden, die 
Biomassenutzung weiter aus-
bauen, die Stromgewinnung aus 
PV-Anlagen verzehnfachen, die 
Treibhausgas-Emissionen bis 
2030 um 36 % reduzieren, ver-
sta rkt auf die E-Mobilita t setzen, 
mittels einer Mobilita tsgarantie 
der NÖ  Bevo lkerung den Zugang 
zur o ffentlichen Mobilita t gewa hr-
leisten und die Landesverwaltung 
bis 2035 klimaneutral machen. 
Gleichzeitig werden wir uns an 
klimatische Vera nderungen nach-
haltig anpassen, indem u.a. das 

Mostbarone bei Cider World Award auf Siegerpodest 
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Eine herausfordernde 
Zeit war die Pandemie 
fu r die Kellergassenfu h-
rerInnen im Weinvier-
tel. 2020 und das erste 
Halbjahr 2021 gab es 
dennoch rege Vereins-
ta tigkeit mit insgesamt 
fu nf Weiterbildungs-
Seminaren, einem kom-
pletten Ausbildungs-
Lehrgang und mit der 
Produktion von Werbe-
mittel, berichtet Öb-
mann Maly. Mit beson-
deren Covidsicherheits-
maßnahmen konnten in 
der letzten Saison auch 
mehr als 400 Kellergas-
senfu hrungen durchgefu hrt wer-
den. Intensive Bestrebungen gab 
es ausgewa hlte Kellergassen als 
UNESCÖ-Weltkulturerbe auszu-
zeichnen. Dazu wurde im Kultur-
ministerium 2020 eine Initiative 
gestartet. Die Medienarbeit auf 
facebook, Wikipedia sowie zahlrei-
che Zeitungsartikel, Publikationen 
und etliche TV-Berichte zeigten die 

KellergassenführerInnen starten 
durch  

steigende Bedeutung der Keller-
gassen in der o ffentlichen Wahr-
nehmung.  
Aktuell la uft ein neuer Ausbil-
dungslehrgang am Wagram und 
im Raum Hollabrunn. Auch etliche 
Weiterbildungsmaßnahmen sind 
in Vorbereitung – ebenso wie der 
na chste Kellergassenkongress am 
28. Öktober 2021 in Ro schitz. 

Negative Emissionen? 
 

In den Industrie-
staaten werden 
Maßnahmen ge-
gen den Klimawan-
del immer mehr 
zum Mainstream. 
Das ist gut so! 

Trotzdem geschieht zu wenig. Wenn 
man die Versprechen der einzelnen 
Länder zusammenzählt, sieht man: 
Es genügt nicht! Durch die Covid-
Auswirkungen steht die Klimapolitik 
eher im Schatten. Jedoch drängt die 
Zeit. Das Emissionsbudget, das wir in 
die Atmosphäre emittieren können, 
ohne dass sich die Erde um mehr als 
1,5 Grad erwärmt, ist fast aufge-
braucht. Vielleicht haben wir noch 10 
Jahre. Unter pessimistischen Annah-
men haben wir das Budget bereits 
verbraucht. Gerade Entwicklungslän-
der werden aber ihre Emissionen 
kaum rasch auf null senken können. 
Die werden im optimistischsten Fall 
noch 30 bis 50 Jahre brauchen. Da-
her stellt sich die Frage: Müssen wir 
nicht über ein System nachdenken, in 
dem die reichen Länder negative 
Emissionen schaffen und damit von 
CO2-Emittenten zu CO2-Senkern wer-
den, um rascher die globalen Ziele zu 
erreichen. Da müssen wir auch in der 
Klimadiskussion die Landwirtschaft 
verstärkt einbinden. Es muss zu ei-
nem gesellschaftlichen Wertewandel 
bei der Ernährung und Lebensmittel-
versorgung kommen. Aber auch mit 
Aufforstungen, nachhaltiger Nut-
zung von Holz oder Pflanzenkohle: 
Dabei wird aus Biomasse – wie Holz 
oder pflanzlichen Abfällen – Kohle 
gemacht, die für verschiedenste An-
wendungsbereiche in der Landwirt-
schaft und der Industrie einsetzbar 
ist. Das sind einfache Technologien 
mit Nebeneffekten: erneuerbare 
Energie wie Wärme- und Strom. 
Ganz wichtig ist, den Klimawandel 
von vielen verschiedenen Seiten zu 
betrachten, da Maßnahmen nur 
funktionieren werden, wenn wir ne-
gative Auswirkungen auf das Wohler-
gehen der Menschen vermeiden 
können. 

Mostbarone entwickeln Getränkeautomat 
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 wein.wild.weinviertel 2021 im 

Schloss Eckartsau  
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Wenn wir Ihnen die AGRAR PLUS-NEWS regelmäßig kostenlos zuschicken sollen, rufen Sie bitte 
++43 (0) 2742/352234 

SAVE the DATE !!! 
"Kellergassenkongress im W4 
in Röschitz" 
28. Oktober 2021 
 

"wein.wild.weinviertel 2021" 
19. September 2021 
Schloss Eckartsau 
 
 

„Kräuterkunde-Kurs “ 
ab 02.09.2021 
Käuterdorf Neuruppersdorf 
  
http://akademie.agrarplus.at 

copyrigth: AGRAR PLUS 


